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Politische Wochenschau.
Tie vergangene Woche stand innerpolitisch im Zeichen

-Erörterung über das vom Reichskanzler Fehrenbach
fnbete Programm der neuen Koalition , außenpolitisch

“ tzer Vorbereitungen für die Konferenz in Spa , die
ginnt. Es ist mit Freude zu sehen, daß die Dcüat-
LeichStag auf einer besseren Höhe steüen, als die l er

pnalversammlung. Einige Parteiführer zwar, die noch
hr im Fahrwasser der bekannten Seichtheit und Partei-
uik steckten, konnten auch dieses Mal zu guter Hetze
>aus ihrer Haut heraus unk verloren sich! in einer
«agitatorischen Rede. Es ist tiefste ns zn bedauern,
tzetzt noch einige Tage vor Spa , wo sich unsere loeiicre
fcnj entscheiden wird , eine so große Uneinigkeit-herrscht,
■t in dem entscheidensten Augenblick, den die Kon-

von Spa doch für . uns bedeutet, kann es micht er¬
werben, eine Einigkeit zu erzielen. Am erschüttcrn-

nrkte die Rede des Reichsfinanzministers , welche deut-
msere katostrophale finanzielle und wirtschaftliche Lage
tichnete. Mißwirtschaft , wo man hinschaut. Post und
Zahn arbeiten mit riesenhafter^ Unterbilanzen . Eine
sung ist auch nicht zg erhoffen: im Gegenteil werden
kchlußziffern noch bedeutend höher sein. Interessant
brr Kamps zwischen dem Reichsfinanzminister und dein
kHelfferich. Helfferich verteidigt in seiner bekannten
bn, jedoch scharfen Weite feine Finanzpolitik gegen-
sen erfolgten Angriffen des Reichsfinanzministers . In
tTagen stieg auch die erste Rede der Kommunisten,
pr ern Gruß an die Kommunisteu der ganzen Welt
Rite Verneinung der Notwendigkeit der 200000 Mann
Pvehr. '
jeber diese Notwendigkeit besteht jedoch bei allen an-
»Parteien vollkommene Einigkeit . Alle Redner he-
1  daß unsere Vertreter, die nach Spa geben, mit
Jur Verfügung stehenden Mtteln versuchen werden,
mente zu überzeugen, daß es ein Tina der Unmöq-
st, ohne die 200000 Mann Reichswehr " die Ordnung
mtschland aufrecht zu halten ist. Welchen Verlauf die
Udlungen in Spa nehmen werden, ist noch nicht vor-
i  sehen, da es selbst für Kenner unmöglich ist, sich
den großen Wust der Tendcuzmeftungen von de'- Snte
dtente hindurchzufiudcn. Eine offiziöse Erklärung der
hing hat zum Ausdruck gebracht, daß Reichskanzler
dach es adlehnen werde, die Rolle eines Briefträgers
tierte Forderungen der Entente zu übernehmen und
: sofort ab reifet wird, wenn nicht ein wirkliches
adeln beabsichtigt sei. Hoffentlich bleiben es nicht
wrte, sondern werden diese im Notfälle auch zur Tat
kntente wird sich der wirklichen Lage Deutschlands
verschliefen können. Ein gutes Beispiel sin die Bcr-
Re in Deutschland, zeigen die in allen größeren
en erfolgten Lebensmittelunrilhen . ,
^enuber diesen bevorstehenden, auf Leben und Tod

Volkes gehenden Entscheidungen derschwrn-
i  ^ orJan8c ber. übrigen Politik vor dem Älick Des

die eignen Sorgen um unsere nackte
ft # ? ' die uns bedrücken und alles , was in
k " jEleumsleN' an der Atzria vorgeht , als vorerst sehr
L ^ ^ '^ men laßt . . Solange es nicht gelingt, die
iprihe öeI Gemeinsamkeit der europäischen Iiiter-
Rftffler Gesichtspunkt der Erfüllung

Vertrages zu uberzeuaen. solange können
l inn eren europäischen und weltpolitischen Pro-
T bLpn neT- Un ere  Antellnahme gegenüberstehcn. Es
U u* unser Haupt und Leben. In
SW ? Ä T ^ eil ' ob  lcir  u »s langsamen Auf-

oder mit dem Versinken ins Chaos als
ttnbnxem Schicksal rechnen müssen k~ b

(Kreis-Zeitung.)

ßr den  KnM flpitte.
26. Jahrgang.

Der Redner bespricht im einzelnen die verschiedenen
Gebiete unserer Ernährungswirtschaft und sagt unter an-
dcrem: Die E rf a ss u n g der neuen  E r n t -> muß mit
al em Nachdruck geschehen. »Die Reich sgetreide stelle muß
sich die unbedingt nötigen Reserven schassen,  um ihre
schwierige Aufgabe möglichst glatt zu erfüllen . Bisher hat
^ an diesen Reserven gefehlt, loodurch die Versorgung de.
Streiks usw. ins Stocken geraten ist. Namentlich durch aus-
inndischc Einfuhr müssen wir umfangreiche Reserven an-
sannneln. Die Kriegsgesellschaften werden  ab-
ßej 'Fut . Einige Organisationen sind schon aufgelöst, die
Äi!flo,ung anderer wird durchgefübrt. Di » Futiermfttel-
stelle. die Obststelle sind fast ganz abaebaut . Tie Zentral-
kinkaufsgesellschaft hat ihre Tätiak . it eingestellt ' Das
Reichskommissariat für Fischversorguno wird am !. August
«ufgeboben werden. (Beifall .) Damit fallen auch die Fffch-
gesellschaften fort . Die Liquidation des Reichsausschusses
lu^Lele undXFette wird in Kürze stattfinden . Ter Kriegs-
auüschuß sur Ersatzmittel und die Knegsverkauss -Gejell-
schait sind aufgelöst. Es bleiben nnr noch wirklich nnent-
be/rliche Organisationen bestehen, bei, denen die Zwangs-
^irtschast noch nicht abgelöst werden kann. Der planmäßige
Abbau der Zwangswirtschaft muß fortgeführt werden. (Led-
hofter Bei salb) Von den Landwirten wird aber erwartet

flc _ive Ab l i e fer ' u n g s p s Ci  cht restlos erfüllen .'
« bfS Widerstandes einzelner Kreist b.g? sch zur großen
Mehrheit der Landwirte 'das Vertrauen , daß sie
jfcfitdjt Nachkommen werden, wenn sie erk-nneü daß alsts

Deutscher Reichstag.
d r f t ft t

pmm .fter für Ernährung und Landwirtschaft

ffbTgÄ » * " Kundgebungen bekannten
Reichend/VrÄ^ ^ "nd Vebckligung der Leoene-
dem Irrtum durra" ^ " Landwirt . Ein Festhal¬
te einzuwirken Zstwim-maßn -ihmen auf den

mft bar * .'imnogevungen bekannten
ÄSe ‘X e aS3 und Berbilligun .h der Leaene-

^ mr den Landwirt . Ein Festhal-
h Zwannsmaßnahmen auf den

vir ko ttmpjl ^ ' stchaftlicher Selbstmord,
ung durch ein). ^ rsste werden im Weae »er
ie Preis  st! ; O-uhberstandigenkommiffion festge-
lauw U ^ ^ ung wird sich auf etwa 55
irrste und Unabhättglgcu.) Tie

' Zbo Vü Eusten.udie Tonne
°rt! bei dm Kartoffeln 500  Mk.
v diese Preise Unabhängigen̂ Das Ministerium
-nd daß da- ganze Wirtschaftsjahr gelren
'n Umständm̂Z' des  Wirtschaftsjahres
Atzung liegt beiden rL ? ". "nd. Die endgültige
cen Kosten des austän̂ ^ nden Körperschaften.
°if..n°ch anaewWn cUn^ u Getreides, auf dessen
müssen, dar die Ainli'r wird man so auf-
lüchkeit vcrmWen wir? '- stK Verbraucher
"»gen in Spa besondM-? ^ "! vinsicktstst den
rerung der Preisêd» beizuleqen.
.Och auch anderen̂ K̂ " ^ ?^lichen Erzeug¬
st Frankreich stevr.;,,^^^ern als notwendig er-
»M in Aussicht ^ wesentliche Erhöhung dös
Mindestpreises-stsetzen" " ^ " °ie Regierung
6-19003 beliefen sich t«ortonnen Getreide 'oa  Januar bi-

durfen die Befürworter des utibedingten Zwanges een Bo-
gim nicht uberspannen . Ma n ka n n n i cht Millionen von
Bauern vor , ch reib  e n, wie sie den Boden bebauen solt'en.
si!? bu swchea Bcruisstind zwingen, gegen seine wirtichaft-
lichen Bedingungen zu handeln , ist ein Ding der Unmöglich¬keit. (Sehr wahr ?) , a '

Abg. Helffertch (Deutschnrt .)
wird von den Unabhängigen mit Lärm und höhnischen
Rufen empfangen und kann sich kaum verständlich machen
Die Kraft des deutschen Volkes ist durch den Krieg una
die Revolution geschwunden. Jetzt wird dieses geschwächte
Haus unter einem Druck gehalten . (Zuruf der Ünahhängl-
gen: Durch Sie ! Großer Lärm . Präsident Löbe bittet , dem
Redner nicht sein Recht auf Redefreiheit zu nehmen.) Wenn
^ m der mnerxn Verfahrenheit for-tschreiten, fortfahren
an der Selbstzerstörung- (wütende Zurufe ), ich weiß, baß

mn die schuld vorwerfen — das ist mir gwichgältiq - /
d.inn können wir es erleben, daß wir au'f die. Hälfte unseres
Bestandes aus .B Millionen , zusammenschrumpfcn. Das
deutsche Voll hat sich durch das Wahlergebnis gegen jeoes
sozialistische Experiment ausgesprochen (erneuter Lärm!
denn die bürgerliche Minorität ist gestiegen. Di - Gedankeu
du mit uils^ die deutsche Volkspartei vertreten hat , mar¬
schieren! (Stürmischer Lärm.) Wir haben uns bereit er¬
klärt , unter Zurücksetzung unserer parteipolitischen Wünsche
uns an der Regierung zu beteiligen . Bedauerlich ist, daß
die anderen Parteien sich nicht zu einem gleichen Eat 'chluß
durchnngen konnten. Dann wären wir , statt ein Bild der
Zerrissenheit zu -geivähreu, geschlossen nach Spa geaangrn
Ei konstatiert, daß die ^unabhängige Partei die "einzige
Partei des yau,es ist, die sich nicht vorbehaltlos auf den
Boden der Verfaß ung stellt und die» sich nicht verpflichten
wollte wollt « für ihre Ideen nur mit verfassungsmäßigen
Mitteln zu kämpfen. (Erneuter Lärm .) .

. Redner bespricht sodann die Erklärungen der übrigen
Parteien . Er geht dann nochmals auf die Kabinettsbildung

chaß die Deutsche Volkspartei auf halbem
M geblieben sei, aber sie habe wenigstens einen
Wechsel auf die deutschnationale Loyalität gezogen und dies
l^ ^deiifalls -höchst schmeichelhaft. Zur letzten Koalition
h. be seine Partei in einer gewissen Opposition gestanden.

1/V. e* P tv  dürfen uns nicht"von parteipoliti-
^dr Empfindlichkeit leiten lassen. Er wendet sich sodann
gegen die Ausführungen des Reichsfinanzministers , daß die
steuern wahrend des Krieges nicht in der gehörigen Weise
hS fSV e,Clt un? betont , wie er im Einklang mit
iisten Mitgliedern de- Haukes während seiner Amtsperrode
-immer wieder auf die Erhebung von Kriegsftxucrn gedrängt
wie aber stets dagegen protestiert worden sei, namentlich von
^ben eines Bentrumsmitgliedes Namens Erzberger. (Schal-
lendc Heiterkeit. Hört , hört !) Auch Herr Schiffer habe sich
gegen Kriegssteuern gerichtet und ales aus Anleihen neh-
S  Ä l^ «- uter Lärm.) Zn feine/ RegieLgZt
Ikae ^ ninf v ^ letne ^slzite gegeben. Wir sind aus dem
Wege zum Bankerott unseres Staatsbahn-

P c ws , einzig und allein aus dem Unvermögen der ftaat-
i ^ eu . Verwaltung heraus . >Diese ganze Trostlosigkeit -des
Sfirfw "-rf ?Ede des Ministers war entsetzenerregend.
hin  dic Sl f? CV kemen Answeg sieht, würde am lieften
tun Wte Konseauenzen zu ziehen.
, , Der Friedensvertrag von .Versailles sei an sich schon un-
^ ^ '"b.rbar ^ wenn man aber unsere Hoheitsrechte noch über
mesen hinaus schwachen wollte, so könne es nur ein Nein
«eben. Er erinnere daran , daß tatsächlich die Entente
vor dem Vertrag von Versailles noch einen anders lauten-
balbamtU ^ ^ --'^ '^ ksat, dessen Vorhandensein durch das'
h ; bamtlichc .̂ urv dementiert worden sei. Dessen Eristenr
sei fetzt ru der^französischen Kammer aber bestätigt worden
A ^ 'P' . ^ Gwindel ! tzllocke des Präsidentcn .l Erst am 13
-sunt sei es Clemenceau gelungen, die Allii -rten auf seine
Sette zu bringen , nachdem so und so v ele krass? AeuÄ-
rungen über Deutschlands Brr -itwill 'gkeil zur Ünt ' rz' W-
E5 ln- Ausland gegangen seien, namentliw von ven Un-

dwtestc . Rufe : Das mteVm
ha tg ,eDv.tta ._) Da- glaube rch nicht, wenn das deutsche

Volk sich geschlossen hinter seine Regierung gestellt hätte.
Pp? w'?ber Lärm, alles schreit durcheinander . Vizepräsident
Dietrich sucht aufs neue Ruhe zu schaffen.) Diese historischen
^ " 'wrungen sind Ihnen unangenehm . (Zuruf : Lugen

Redner schließt seine Ausführung mit der Anerkennnuq,
daß die Regierung wesentliche Besserungen gegenüber der
alten Koaliitvn ausweise. Er stimme größtenteils ihren
Erklärungen zu. Es komme aber auf die Tat an sSeine
Mittel werde sich zwar abhaltend Verhalten, aber gegen das
Mißtrauensvotum der Unabhängigen stimmen. Jeder der
für das Vaterland eintritt , wird uns auf seiner -Seite ' fin¬
den. (Lärmen, Händeklatschen, Zischen, Pfeifen .)

ReichsfinanzministerWi rth.
Die Minister befänden sich binnen 24 Stunden auf dem

Wege nach Spa . Aber der Mnistcr des Aeußern wird sich
gleich allen übrigen entsetzen, hier von einer solchen Rede
-u hören- Herr Helfferich habe einen historischen Beweis
dafür liefern wollen, daß wir einen Frieden hätten haben
können. Die rechte Seite habe ja in Weimar Geleaenl«it
gehabt, den schweren Gang mitzugehen. Aber so wenig >vie
fetzt sei damals der Mut auf Seiten der Rechten gewesen
Heute rst es leicht von der Besserung der Finanzen zu reden,
wo überall nur Trümmer seien und der ganze Vvlksstaat
auf Trümmer aufgebaut sei.. Wir wollen alle deni Vater¬
land dienen, aber 24 Stunden vor Spa die Brandfackel
im- Haus zu schleudern, sei unerhört . Wir wollen aufrecht
und nüchtern nach Spa gehen. Wir werden nicht schw-if-
^edeln wie die Hunde, aber wenn lvir dann nach unserer
Ruckkehr an unsere großen Aufgaben herantreten sollen
dann wollen wir unsere Finanzen prüfen . Jetzt vor Spa
ist es einfach nicht möglich. Die Nation aber mag das Ver¬
trauen haben, daß die Regierung sie würdig vertreten wird

Dr . B e cke r-Hessen (Deutsche Pp .)
Wir haben unsere Karten ausgedeckt und können geaen

die Gebelmdlplomatie der Gegner nicht aufkommen. Daher
Ü* ,?'LuJ,er3eu 9t' baß auch wir bald zur Geheimdiplomatiezuruckkehren würden.

Abg. Frau Zct kin (Komm. Partei ).
Das erste Wort der Kommunisten in diesenl Reichstag

^Z -GPuß an alle Kommunisten der Welt gerichtet, das
Gelobms entschiedenen und entschlossenen Kampfeswillen
pur das Proletariat . In Spa wird Deutschland isoliert wer¬
den. Dem kann nur ein Zusammenschluß mit dem Bolche-
wismus Rußlands abhelfen. Gewiß seien Rußlands Zu¬
stande zerrzrttet : die Erbschaft des Zarismus und de» Kee-
ges aber aus diesen Trümmern vollziehe sich der ehrliche
Ausbau des neuen Rußland , und die gleiche Ehrlichkeit
Wunsche sie der deutschen Reaierung.

Die Rednerin singt ein Loblied ans die Kraft der Sow-
letrepublik . Sie steht Deutschland wieder auferstehen, weil

die g eichen Wege gegen den Entente -Jmperraltsmus ein-
schlagt wie Rußland . Sie bespricht die Finanznot , wirst
dem Abg. Helfferich die Hauptschuld an derselben vor u»a

Hauptstütze, des Mederaufbaues in der Ardeits-
pk« cht. Schon Naht der Tag , wo die Arbeiterschaft selbst'
^ ^ -DaMprogramm in die H^nd . nehmen wird, ge¬
stutzt auf ihre wirtschaftlichen Betriebsräte . Dann wird vuch
der Klassengegensatz verschwinden.
< -Ibg - Peter en (Dem .) vertritt den Oiedanken des

gleichen Rechtes für alle gegenüber den Plänen nach Gewalt¬
herrschaft, bespricht die Schwierigkeiten der. Kabinettsbik-düng. ' 9

Vor der Abstimmung über das Vertraußnsvotum nimmt
nochmals das Wort . Er dankt für die Anerkennung, die ihm

.Reichskanzler Fehrenbäch
ausgefprochen und für die ruhige und sachliche Alt . mit de>-
die Regierungserklärung besprochen wurde. Die R»aieruna
lege Wert auf sachliche und objektive Würdigung '

* Spa.

Was wird d ie K on fer e n z bringen?
' ^ Poris,  a Juli . Hier umlaufende Gerüchte t !)

wollen wissen, daß Deutschland seine jchiqe Truppenstärke
Matten werden soll. Amerika soll angeblich bereit sein
einer Revision des Friedeiüsvertrages znzüstimrnen. da die
amerikanischen Sachverständigen die" Durchüihruq Weser Bei-
stimmungen für unmöglich erklären.

In gut unterrichteten Kreisen wird die etwaige Revision
des deutschen Fried,misdegtrages wie folgt hingestellt Es
müsse eine bestimmte Gre-nze festgelegt werden, 'biswelcher
Deutschland Zugeständnisse gemacht werden sollen. Die terri
tprialen Bestimmungen des Friedensoerträges dürfen nicht
geändert werden, man . lüirfe die Machtmittel zur E-mllaaq
des Friedensvertrages nicht(aus der Hand' legen)

Der in Brüssel angerangte Berichterstatter des Matin
s-anerwein, veröffentlicht einen Ettkel über »dirSpm -c
Konierenz, üerauf nicht mehr und nicht wring-»-, aw »ruf
eine Drohung mit der Besetzung ÄEuhraebietes hinauMust.
Wenn ^ euttchland die Beöchigungen annehme, so würde' eine
internattonale Kreditoperation eingeleitet, die ebenso dem ver¬
armten Deutschland als auch Frankreich und seinen A' lii >rten
so sott Hilfsmittel verschaffen könnte. Wenn es aöer, adiehne
und keine annehmbaren Vorschläge mache, so bleibe Fmnkreich'
Belgien und den andern zerstörten Ländern nichts- anderes
übrig, als sich selbst bezahlt zu machen, d. h., die SluZbeutuna
hps Kohlen- und Jnffnstriereichtums oes RuhrgebietS zu ihren
Gunsten.

Sie deutschen Unterseeboot ko m ma nbunten.
. Nach einer Londoner Meldung erklärt Bonar Law im

Unterhause auf eine Anfrage, daß nur noch ein cknuger deut'
tcker Unterseebootkommandant.znrückbedolten werde. Die F- aae '
Deütschland ».Drängen, mit den Verhandlungen .gegül' wi' >'
,en,gen Teutsö>n .zu beginnen, die auf der schwarz-n Liste stan¬den, wurde iki spa erörtert werden



London , 4. Juli . Lord RobertCecil h»t Z-stern vor den
Mitgliedern von Lloyds eine Rode gehalten. Lr wgt ., ' » *
leinen wieg in der Geschichte gegeben habe, der »mt einem
vernichtenderen Sieg beendet wurde, wie er Jv «. ■ • *
mein gesprochen, seien alle Nationen w»  drrpyt »» reg ge
^wächn hLrLyangen . Derjenige, der zu E woge,
da? das englische Volk kräftiger und von ^ « J,
sei als 1914, müsse ein sehr stolzer« »racher i» n. ^ m n ch
Ihleo werde es nicht die Frage sein, ob einige Lin .»

rvpa sein. Biele Leute glaubtesn auch letzt
■jviiltel den Frieden zu sichern, sei, stch rul d» . Krieg
ÄiÄ m « <» w <* » * "to ^ ÄSS
tik gewesen. Andere seien der Mernnhg, dlatz man ^ ichrrhr ^
suchen müsse in kräftigen Bündniyen, 1« das, - n - v eg
Sei He anzugrkifen. Tie M. ltgeschichte habe in . ade. andere.
gelehrt. - .

Tcr englische Botschafter in Berlin.
Mr Berlin  4 Füll'. Der Reichspräsident hat heute

den neu ernannten großbritannischen Botschafter Lord
d'Abernons zur Entgegennahme ferne. Beg1a..big ng-

W ^ lg'eK ' Ms »Ä - ' HemRLKZsLt ! Seiner

Spa und die Abstimmungsgebiete.  Echo de
Baris gibt der Ansicht Ausdruck, haß das Programm für die
divnierenz von Spa sich erweitert Haber, Ltoyd George habe
die Generäle in Berlin und Ostpreußen ernannt Es »V'pr
daraus aeschlossen werden, daß nicht nur dir . Entwariming
Tentschländs, sondern auch das Schicksal der Gebiete, m denen
eine Volksabstimmung stattsinden soll, sowie auch das « chmmt
gewisser von Deutschland abgetrennter Gebiete, z. B. ronzigs,
in die Debatte hineingezogqn werden sollen
j Aus dem Wege nach Spa.  Tie Mitglieder der br>ti-

scbeu Abordnung zur Konferenz in Brüssel und für « P» und
beute nachmittag-auf dem Postdampfer Prinzeß ^ Elifabp^
hier angekommen. Lloyd George, Lord Curzon und « rr Wilfu-.t
hielten während, der Uebrrfahrt Sonderbesprechnngen̂ab. Bon
Seebrügge aus erfolgte die Weiterfahrt nach Brügge. .

, Abgelehnt.  Wie -die Morgen blätter mrtvcn, ist dem
Vorsitzenden der deutschen Jried n̂sdelegation gest-rn die viotc
iiher die Räumung der neutralen Baue dürch die Truppen der

> AM BaD Ems und UmgeAeud
... i)Y4.£ S.1. tu? ..

r Regen . Auf die drückendste Hitze folgte am l
tag nachmittag der erste erquickende Regenscha^
stellenweise die Nacht hindurch anhielt . Awch am &.Xnv CStmmpT irMnPrp# öißlUDlÜ. ft ff*.ueuenroei|e uic ijuiuhuij -
Zieste der Himmel schweres Gewölk, das sich gegen
in anhaltendem Regenguß entlud. .. -

e Musiker-Streik. Wenn altes strcrrt, rann g
Mitsik streiken. Das konnte man am Samstag ui)C
fahren als die für den Tanzabend verpflichteten -
sich weigerten zu spielen, wobei der lOnrozenlrge Le
eine Rolle spielte. Aber die „technische Nothilfe" tv
in Kraft in Gestalt einiger Kurgäste und Em,cr Etr

rigkeit. Die Schwieritzknten wnnen nur » »tige
Zusammenarbeit überwunden werden durch lremmtrze
Erkenntnis der Wahrheit dag oas Weh 1- j
das Wobt' aller ist. Dre we,entltche Grundlage *
fammenarbeit ist für uns die feste und her, ! che E . h -t .wnz
der gegenwärtigen Bündnisse und die Mnaue Â suhrung
der Verpflichtungendes Fr -esensvertivages. Wirtschaft !tcher
W .Lu bau ft  das gebieterische,
und dies kann nur erfüllt werden tn einer At 'no Phare oe.
Vertrauens . Falls durch lohale Handlnng .n und gu . .
Glauben das Vertrauen wieder hergestellt n , e
Nationen berechtigt, voneinander nicht nur ^Prelraum , r
Entwicklung zu erwarten fondern auch ^ Htand bm der
Entwicklung. Enge und , knÄrchttge , Selbstsucht u . M ier
Hinsicht ist den lleberlteierungen meines Landgs durchaus
fremd und nicht weniger der «
oieruna entgegengesetzt Es ist wohl bekannt , d..ß in früheren
KM ? N M 3annSKa .pt« enthteta Mw « * «
Ä « n Urnen. Linen gwischenzuftan» Mb
Bei Ausführung meiner Misnon wL.rde ich stets bchfen ein¬
gedenk sein, daß Friede geschlossen word "n ich

Die Bcrhandlnngerr mit Krassin.
Mz. London,  4 . Juli . Der Manchester Guardian

meldet, daß die Konferenz zwischen Krassen und Llccho
G--orge vor der Abreise des Ministerpräsidenten nach Bel-
Ä “ t5 zeit banerte . Mtzer m,Jgf  fW {* »
waren nur ein Dolmetscher und der bm» ,che Handel . -
■SW '"“ "Ä » ifftÄ 'SÄ

Vvrntzenoen oei •ocuiiujeuo«e«v ,~r‘' »1. * . .. „ v„_
iiber die Räumung der neutralen tone durch die Truppen der
Reichswehr, um deren Verlängerung die deutsche Regierung
nachgeiucht hatte, überreicht worden. Die Antwort tzthiegcckiv-

Die französischen &riegsschftö cn.  Dic Basler
Nationalzeitung" meldet aus Lille: Hier »st man einer

Betrügerei bei ' Ermittlung Irr Krietzsschäden auf die « pur
gekommen. Man hat festgestellt, daß die mit der Etlichen
Schätzung beauftragten Beamten sich von den Kriegsge,chadigtt»
bestechen ließen und daun, wie die Blätter melden, den Schaden
viel höher beziffert haben, in einigen Fällen über »009 Prozemr.
Insgesamt wird der Schwingt auf mehrere R-.Uiouen va

V 'a rifer Sorgen um "P o l eu. In Paris ist man,
wie dem „Journal de Genevd" gemeldet wird, ernstlich b̂eun¬
ruhigt, wegen der schwierigen'Lage, in die die polmsche » epu.-
blik durch ihre Offensive gegen Sowjetrutzland geraten i,..
Tie Zushhr von Proviant und Munition, die zum Teil »wr
Italien erfolgen sollte, sei durch die Ausstände in die,em Lande
ins Stocken geraten, und die Entente werde sich wahr in Brnftel
'auch mit diesem Punkt befassen müssen, um m varhinvern,
paß Sowjetrußland einen' Erfolg dnvontrage, ' ^er ayf g >a
Westeuropa empfindlich zurückwirken müßte.

Plaudereien ans dem Alltag.
Bittere Wahrheiten.

[ttmitet anwê eno. Jtuuiciuig ^
alb Stunden . Die Rezierung bat ausgedehnte Mirfin^hmen
,'troffen, damit nichts von dem Ergebnis bekamlie wurde
lbxr es liegt Grund vor zu der Annahme , daß Wrchtlges
rreicht wurde. In sämtlichen Fragen , tmt Aufnahme der
iückgabe des Kriegseigentums, das von dar Nateregrerung
beschlagnahmt wurde, wird die Moskatwr t .ntwor . al » b -̂r>n,.piiitpn Rprünlllb der Schsldenoeravtultg INI

licht erteilt wurde, fonoern vag vn 11 •• x. 1
Ulf den Standpunkt stellte, daß diese Schabenvergutuntz
licht als Vorbedingung für Unterbandlr -ng-n betrachtet
merden könne.

oort

Levor nicht die endgültige Antwort der russischen Regierung
üngetroffen tst, wird es nicht möglich sein, mrt Destrmm.-
rseit zu sagen, ob die Handelsbeziehungen ausgenommen
werden oder nicht. > , ! ' . _ ,

Mz. Amsterdam,  4 . Juli . Wie der ^ eleg'.aaf aus
Loudou erfährt, wird Krassin mach Moskau ad reifen , unr
sich von der Räteregierung neue Wei>ungen ernzuholen.

Komische Mu 'dscha « .
Deutschland entschulbig  t sich. ^ Noch amtlicher

Mitteilung hat Reichswehrminister Geßler auf die Beschwerde
cs ' Vorsitzenden dtzr Interalliierten UebeNvachung».ü.ils,chufie
tzeueral Rollet, wegen Beleidigung und Mißhandlung von Mit-
fltedern der Interalliierten Ueberwachungsausschuye dem Ge-
ieral Rollet durch einen höheren Offizier ein Entschuldnutiy;»
chreiben überreichen lassen. -» . .

Ter Nunzius in Berlin,  Ter apostoliuhss Nunzius-'£ e.r vc unjtuifu jocuiu,  .
lionsgr. Paceltt gab heute zu Ehren des Reichsvrandemen ein
essen, zu dem u. a. HlMenen warein^ eistMiNAw, Fehren^
ach, Minister des Auswärtigen Tr . « untm», « ll.at» rrrorar
tn auswärtigen Amt von Hantel, preußischer au .tusmiin,rer
chiiisch, der Gesandte von Holland, der Schweiz UN. der sp-w-
äsche Geschäftsträger. . .

Tie Auslieferung der Handelsflotte,
iieichsanzeiger vom A . Juni ist eine BMnntmachung dev' . J. . .. «w , ^ _ nitrti her einewicysanzerger vom ä >. ^uiu in cmiv . . , .
teicksministers für Wiederaufbau veröffentlicht, nach der eine
leihe von Schiffen für das Deutsche Reü'ck, d. h. für unserenm i .Sk - .® frirtttv  STltOCtl 1.1"11 ÖlCtt)C VvN OCLjtlTCH UU» v. *;• I
iertragsgegner aüs G'rund des Gesetzes über 'Entergnungen uns
chtfckSdiqüngen aus Anlaß des Friedensvertrages enteignet
nrden. Es sind dies 9 Schiffe, zwischen 1000 und Lonuen,
ie bei Kriegsausbruch in England und später rn L rafilieu be.-.
Hlagnahmt wurden, 8 Schiffe, die bei Waffenstillstandabgelie-
ert wurden und ferner 8 Schiffe, die umgebaut wurden, deren
teuverwertung aber nicht anerkannt worde,n ist, lnoraus zu er,-
ehen ist, wie Viel der Reßchsregierung an einer korrekten -.znne-
Itung ihrer vertragliche» Bedingungen gelegen̂ ift

Tie Extratourendes Großstaates i

Im Grunde genommen gibt es nur zwei Arten Von Men¬
schen: die einen meinen es gut mit, dort ändern, die anderen
meinen es gut mit einem, nämlich nur mit ftch Mer . r- n
Ersten sind die Dummen, die «weiten die Jweckmaßigsten.
Beide haben Existenzberechtigung, beide leber, nebeneinamc.
her. die Dummen zum Nutzen der Äveckmatzigen, die «wen-.
mäßiger, aus Kosten der Tumen. Es muy wohl w fern, fo«n
wäre es nicht mehr so interessant auf d̂er We.!. ^ e Zweck¬
mäßigkeit ist mm keineswegs den Erdencindern angeboren. T -
Gegenteil: in der Jugend so bis um 39 herum, tst jeder und
jede ein Stück Idealist,, d. h. man jchput unbefangen Harn-
und arglos in die Welt, wie ein neugeooreneS Kalblein Mt
andern, glaubt man, müßten ebenso sein wie man lelber
gerne wäre, ebenso treu, ebenso neidlos, ebenso voll Liebe gegen
alles , was da fleucht und kreucht, und die ganze Welt. an»
Herz drücken, das ist die Signatur die,es überschwenglich^
Zeitalters. — Aber man wird stltevkMid utan erleo. e>a- Befll,
was das Leben zu verabreichen hat - EnttaAschungen. Ta-
ernüchtert das lehrt mit anderen Augen sehen. Auf -inmat
hat alles ein anderes Geifcht. Aber nicht Welt und Menschen
um uns haben sich gewandelt, die sind außen Md innen , WO
überall gleich gut und schlecht, ob ,n „guten alten seiten
kfi unseren Tagen. Nur manchmal fallen sie M bi- chen ..i ^
Rolle, wie heute und da weitz man nicht recht, folt mstn ftcy
schämen, daß man ein Mensch ist oder soll man cen
-bitten, uns Hörner wachsen zu lassen! Nein wir felh .
eine Wandlung durchgemacht. Früher, da hatte anf .. c S
so blanke Guckfensterchen, .die hat eine- rag es t a

beworfen. Ta wurde es freilich! schwer, durch trüb <
Gläser die Umgebung in strahlendem Goldglanze liegen zu st
Aber daraus kommt es ja den meisten auch gar mch. ~
SStSSX ».^ « ttWOhnp: mmjt * • * « *•»
nnb In itjenfctldj , « tnWäctn »» ,-, ->>“ nn ™i
zu verdienen und du bift mein Freund. ,« chwarnî dich ,
schmiede Menschheitsbeglückungspläne— wir .mgen 9 '
L die Menschheit braucht. Belogen will ste ferp, weittr
nichts Und dazu brauchet wir nur ihre ichlew. ...
aufzudecken und ihr goldene Berge zu verheißen. Um̂ da.- M,
oeL Kalb hat man nicht nur
b - ben  ist die Parole- Sem ist Blecht Und ..n., - - '
was einer rst wird er 'bemessen, sondern nach oem ^
scheint  Probier 's Das Erempel wird handert .nal au stdem
^aa den der Herrgott an den Himmel kommen laßt, ausprobiert.
Und' darum siüd die einen die Dummen und die anderen machen

^ Ob"es' sich da wirMchs lohnt, irgendwie den Erzieher oder
Beglücker zu spielen'? Ich bin sonft oer Annch-, daß ,,Hund
flöhen" keine dankbare Arbeit ist, Aber dankbarer ist fte )I ?•'-
falls als der Menschheit die Läufe ans m Pelz
Kommt mir da ein Unverbesserlicher ttlJb. Änaen
man im Dienste der Idee tut , vdrf man kemen Lank Wwlangen
Es geschieht eben aus Liebe zur Idee , das rag. - . Lg
selber. Run mein lieber » nttWtucfud̂ eimba4a to> ivW.<? iv biel Glück Mögest du Nicht zu spat zu der ElN'icht getan,
aen. daß eine der wenigen vernünftigen Möglichkeitenan d
Menschheit nicht irre zu werden, die ist ne zu verlachen.

Der das sagt, hat einmal genau so gedacht.me m..
«u » V«M Ant- rtah .,kr <rse

.f . c>1Tr; TurttcxchviinD. irctt ü&cx ^tc
S -cn'ätn 'ÄapjäS ' bstannt -n S* m*  frt Wg“
«m -bf neflern abend in der Turnpnndd - nrch den « am.- -
4r ,+er H. Lehrer Zimmcrmann , Hahnstarten , der Ghrenvrtef
des Mittelrheinkrerses überreicht. Mit .knrzen n:iMLcn m-
t. n aedachte H. Jimmermann der großen Verdienstt , wer pe

ch turneriWen. Sebiete mJSeretn w.» -°!
Gau erworben hatte und beglückwünsche den .)uUlar na
mens des Kreises und -des Gaues . Der Buchende des

stellte Tanzabend konnte .
e Hnmsriftischer Abend Hoffchaufpieler_

Schlot tha u er ist dem hiesigen Thdacerpublikum kein
liug mehr Tie packende Realistik seiner Tarstelt
sein vorzügliches Oragn, vor allem sein meyersagendep
sichern ihm überall den begeistc'rten Belsall des P-
Pressestimmen zufolge hat der beliebte Künstler: .n,f

f größeren Städten Deutschlands durch ferne soortran
stürmische Beifallskundgebungen erzielt. Es ist zu
daß sein reiches Programm auch bei uns am kommend
wock eine zahlreiche lluhörerfchast anzrehen wrw,
firffert fein darf, tuatj während zwei Stunden ihre .. a
nickt zur Ruhe kommen werden. ^ ...

■' Deffentliche Mahnung . Tie « tädtkape
Anzeigenteil eine öffentliche Mahnung, zur hahiung i
rückständigen NachtrGsteuer. siahnzettel werden m
ausgeqeben. Aln Dienstag, den 14. Juli b. vv*. "8
kostenpflichtige chrf,ngsvollstrc«W «. 'ich og
schützen will , sorge für schleunigê «»8. ^

:i : Kemmenau , 3. ^ nlr. Vegmr,.-.gt ‘r' nJ }\
Sommerwetter fand gestern
ö(.v -~ Urn = und S .vtelv»retmgung Kemmenau t
anerkennenswerter Weise hatte der Kemmenauer Vs
den Empfang und die Unterbringung der fremieH
den Empfang und die Unterbringung .der N'emre
ine an- Bad Ems und -Dausenau herbeigee-l . n .. .tii
Punkt 2lh  Uhr wurde zu den WAtkampien llrtgerre
Nstunaen , die erzielt wurden, können durchweg
bezeichnet werden. Zum mindesten, ergib ?..', fl^ re
daß die Liebe zu den Leibesübungen bet nn, ..ce
noch nicht ausgestorben ist. Das Programrn
f"ie folgt zusammen: 1. Turnen am ^ ar »?n itn, Re
»eter -U L

iftpnb. 6.SttUUUCUUU- J- vvvvvw.J- .- - ' ^
fjjipT*1 Turnverein Dausenau 76 Hunt e, ru ix
& *66 Punkte , 2. Spiel - und
24 Punkte , 2. Mannschaft Turnverein ^ unto
Spieldauer 20 Minuten . Schllitz der Wettkamtze
Geschlossen marschierten die Turner zum -oer^ h
dem sie nun auch die Kunst de? ran '.bciUfchwr
proben könnten.

Ans Diez und Umgegend.
d Diebstahl . Ter Hausburfche eines hicüg

würde wegen Diebstahl von Wäsche nsw. nt Hast gm
d Ter Eltcrnbeirat der Bergschule ladet di?

einer Versammlung auf Dienstag, aoendŜ 8 llir
«aale ein. Es wird über die Rechten und ^
Kllernräte gesprochen werdest. . Anremngen und A.Elternräte gesprochen werdest. -Anregungen ,
-Eltern entqegengenommeii. Aus der Lsbrerpaaft
die Schultechnik sowohl wie Wer den GefustctzeiK
Kinder an der Bergschnle referiert. Voll̂ chige'-
d.ors der Elternrat in anbetracht der guten « ache e

Letzte NachrichteA.
Kiaener Drahtnachrichtendienst de:

und Emser Zetkung.

Gotha . Jo4’t e t u u m u i c u ut w i y o i*-u u vv .
ix qestngen Sitzung der Land»6s've'rscrmmlung wurde ernjritt
üg ' ein Dringlichkeitsantrag der Unabhängigen angenommen,
:u Reichspräsidenten zu ersuche», sofort den Ausnaym.Zustand
her Gotha anfzuheben. Tie Demokraten und Rechi Wärtmen
immten für den Antrag, nachdem sich die Unabhang' gen öem
klicktet hatten, der Bildung einer parlamMtari ' ich'n W--
ieruna keinen Widerstand mehr entgegenzufetz-'m ttt-r me
regierung wurden von den einzelnen Parteien wlg?t,c-̂ Arch>
arlamcntarierer als Volksbeauftragte vorge-fchlagen. r-e.it, cc-
iolkspartei Tr . Pfeffer, Syndikus des Arbettgebmvelüant̂ ,
mn Bauernbund Ottsvorsteher Heyn, von den Dchliokraten
Oberbürgermeistera. T-. Liebütraut, (Gotha.). Be: der -eal.l
rnben die Unabhängigen weiße Zettel ab.

Turn - und Fechtklubs Flacht,Wkf . L. Reinhardt , zab̂ -inentvurn- unv rieait.c.c.lrv'- t-■ . . . .'Diners
kurzen Rückblick über dre turnerische Tätig eit cös ^ - -
Hkvnmnn und stellte ihn den fungcn Tmmern al« lenchtm
des Beispiel turnerischer Treue htn. Der
mit bewegten Worten und betonte besonder- , daß cr am,
fernerhin der deutschen Turnsache seme ganz- Kraft h
Berfüotmg stellen wolle, soweit es chm feine, korp ch

Gesundheit erlaubte. Hevmann ist GrurGer erner^ ganzen
Anzahl Turnvereine in unserer engeren UmgebaNd-. -
de--- Aaraaues , war lange Jahre GanturTwart dc.-felmn
und wurde im Vorjahre , anläßlich der 2:.

lat heute nocy Der̂ uuiraujc :
daß der heute 53 Jahre alte noch Letter der -̂ ullrabtt -
s »? » - welche « !M --U » ° b"
Ebrrma lhrfs Bortnrners znqegen i » A ».
stets Jungen , an dieser Stelle een dreifach „Gn . Hbtl.

Millerand in Spa.
Mz. Spa,  4 . Juli . Milterarch und Borel

gestern hier astgekommen: die übrigen
nVprten werden heute abenv erwartet . -.ru,
ribt zu Ehren der hier anwesenden Hon:nall,ten
einen Empfangsabend . \

Die deutschen Delegierten angeko,
. Mz. Sp a , 4. Juli . Der Sonderzng der de

Nation ist heute nachmittag kurz vor _ -.-h-
frll hier eingetroffen. Der Bahnlws war■mß
lp rrt . Die erschienene Menge verhielt ach ,ch.
Delegation wurde im Lug w m ®«eioK ;)
Konferenz Jacquemin und dn Etatet .m. ota a
aisch-en Regierung begrüßtLind begab natn
bilen in ihr Ltbstetgeguartrer. Wrc verlautet,
vormittag 11 Uhr die ersten informellen %
stattsinden.

Der 10 °Io  Lteuerabzng.
Mz. Berlin,  4 . .Juli . Aus den Ber

Steuevausschusses des Reichstage- kann -
fassvnq feftgestellt werdeit, daß mrt Ausnaw
ten  keiner Fraktion die Aufhebung 4o  1
mpnsteilergefetzes (Erhebung d. r —--U-
vertreten wird, dagegen dessen schab
gemildert werden soll. Es soll verfuck  c >" -H
Hebung eines Pauschalbetrages m erner d. r-
nahekommenden Höhe eine Erleichterung de^
be'zusilhren. Demgemäß konnte der feste
nicht unter allen Umstanden aufrechterhalt «t
einer Beschlnßfasiung ijt  es noch mcht
Agenheit würde dem Unterausschsttz nss.-iw.e.

Ein Bombeuattentat.
Mz. Wien,  4 . Juli ? Die Neue Fre '.e.

aus Sofia : Während Zeines Börtraoe.
des bolschewistischenTerrors cm - d. onh . -
pgpcl explodierten mehrere Bomben. woM-H
teilweise zerstört wurde. Unter den - rnn w^ «
150 Leichen. Auf den Straßen kam ê zU
zwischen Demonstranten und der Pollzer »
daß t,gs Attentat gegen den , Mtnisterp -ä ^
knisinski beabsichtigt war , desien -<e,.ich ^

' erwartet wurde.



Holzversteigerung.
Tic am 24. v. ^Nts . im Distrikt Westersbach 7bM)

aechaltene NutzholMrsteigerung ist nicht 8 « " ^ '
nti ?(t worden . Ter neue Versteigerungstermin -v .r^
demnächst bekannt gemacht. >

Bad Ems,  den 3. Juli 4920.
_ Der Magistrat ._

Oeffentliche Mahnung zur Zahlung der
rückständigen Rachtragsteuer.

. Alle Steuerpflichtigen, die mit der Zahlung dm
Aacktragsteucrfür das Rechnungssahr 4949 noch*
nändta und. werden hiermit aufgefordert, den som
stand bis zum 12 . Juli d. Js . au r«e Stadtka'iö
einzuzahlen . , . . rle

Aach Ablauf die, er Frist begmnt am 13. , ;utt r ^
Pcglenpflichtige Iflvangsbeitrcibung . Ber Ju,sndnng
auf bargeldlosem Wege -oder dflrch die Post hat die >mo-
luna so rechtzeitig *zu erfolgen, das; der - e-rag
spätestens am 12 . Juli  bei der Stadtkasse eingeaan

_ tu  et . » « . » .

Kladtorrordnrt«n-Sih «ns
Donnerstag , den 8. Juli 1V2V, nachm.

» nhr i« Ratvaussaal.
A Vorlagen des Magistrats :

1. Gewährung von Anwesenheitsgeldern . >
2. BefoldungSdienstaltnr eines Beamten '
3. Einmaliger Sonderzuschuß , für die Hebammen
4 Wahl von Ersatzmännern in den Schulau - schuß

' und in die Kommission zur Wahrung staühtKcher
Kurintereffen. ^ * „ ' „ , ,s

5 Wahl der Mitglieder des Wohnungsamtes.
k Wahl der Mitglieder des Mieteinigungsamtes.
?. Jnstaudsetzuchg der Kreuze aus dem Krieger -̂ hren-

8. -Herstellung eines Wasseräblauß-Kanals in vc-r
Marktstraße.

9 Gesuche um Befreiung von der Aachtragsteuer.
10. Tarifvertrag mit den städtischen Arbeitern.
11. .Beamtenbesoldung . ^

B Mitteilungen . '
, Ter Magistrat wird zu der Sitzung ergebenst ent

geladen . •
Dtt Akten liegen am Dienstag , den 6. und

Mittwoch,  den ' 7. l . Ms . bei dem Schriftführer
Oberstadtsekretär Kaul während der Tienststunden im
Rathaus zur Einsicht offen.

Bad Ems , den 3 Juli 4920. »
Der Etadtverordttettmvorftehe«

Dr. Stemmler. /

Lebensmittelverteilnng
C o r n e d-b e e f : 100 Gramm auf 2tt . 30 der Lebdns-

I mittelkatte bei sämtlichen Metzgetmeistern . Pr ns
Mark 2,60 für eine Karte.

Speck : 100 Gramm auf Nr . 31 der Lebensmittelkarte
>bei sämtlichen Mechgermeistern.! Preis Mark 3 für

eine Katte.
S ch malz:  100 Gramm aus Nr . 19 der, Fettkarte in

den Buttergeschästen . Preis Mark 3,20 für eine-
Karte.

Fetter holl . Käse : 75 Gramm auf Nr,20 der
Fetikarte In den Buttergeschäfte -n Preis Mark
2,40 für eine Katte^

Ter Verkauf findet am Dienstag,  den 6. Juli
bis 7 Uhr abends statt.

B-rbrauch imiil eUMmt

In der Strafsache
gegen 1. den Filialleiter Heinrich Vechtel in Tiez , gebo¬
ren am 22. November !K82j freireligiös , 2. den Möbel-
Polierer Christian Schäfer in Tiez , geboren am 17.
September 1871; evangelisch, 3. den Geschäftsleiter
Fritz Sommer in Bad Ems , geboren am 12. April
1893, evangelisch, wegen Beleidigung bezw. Beihilfe
zur Beleidigung hat das Schöffengericht in Bad Ems
in der Sitzung am 18. Juni 1920 für Recht erkannt:

Tie Angeklagten Bechtel nird Schiäser werden
wegen öffentlicher Beleidigung des Postdirektors Lan-
fMberg an einer Geldstrafe von .je A>0 (zweihundert)
Mark Hilfsweise je 20 (zwanzig ) Tagen Gefängnis
und der Angeklagte Sommer wegen Beihilfe zu dieser
Beleidigung M einer Geldstrafe von 30 (dreißig) Mark,
Hilfsweise3 (drei ) Tagen Gefängnis verurteilt .. ;Tio
Kosten des Verfahrens fallen den drei Angeklagten für
Last. Dem Vostdirektor Langenberg wird die Befug¬
nis zugesprochen, dje Utteilsformet auf Kosten der
Angeklagten binnen 1 Woche nach Zustellung des
rechtskräftigen Urteils einmal in der Emier und in
der Tiezer Zeitung bekannt zu machen.

Tie Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel
wird beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urteils
bescheinigt.
- * Bad Ems,  den 26. Juni 1920s

Preußisches Amtsgericht Bad Ems.
Wagner, '

Gerichtsschre iber des Amtsgerichts.
. Bekanntmachung.
oitr Uebernahme der Leitung des städtischen Woh¬

nungsamtes wird Lecignete ältcke Kstaft gesucht,
«Werbungen mit Gehaltsansprüchen wolle man sofort

» vec uns einreichen.
T i e z , den 3. Juli 1920.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
C a g ' den 9. Juli 1920, vormittags 3,30

“Jk’  , nö «ts im Grundbuch von Tiez Band 17 Blatt
Eingetragene , den Eheleuten Zugführer r . T.

^d .Elisabethe geb. Scharfer , zu Betzdorf
ifJÄ ' of 1? 96 Wohnhaus  Kdrtenblatt 14

En k^^ legen Marktplatz Nr . 2, aus Antrag
zeichnet? ^ Wiesbadien, durch das unter-

. tS5 \ 5g & r « * » * * m°»
-̂ iez,  den 23. Juni 1920.

Das Amtsgericht,

Xurtiisalsr kack Ems
Leitung: HofratSteingoetter, Stellveitr.Dir. Alb. Hsinemaim
Dienstag . 6 . Juli 1920 , abends '/2S Uhr
Gastspiel von Mitgliedern des

Stadttheaters Mainz

So’n Mädel.
Lustspiel in 3 Akten von Franz Sturm und

Moritz Färber.

Kursaal Bad Ems.
Mittwoch , den 7. Juli 19 - 0,

abends 8 1/« Uhr:

Vortrags -Abend
in Wort und Lied

von Hofschauspieler. Fritz Schlotthauer,
Spielleiter des Mainzer Stadttheaters.

Ernst, Humor, Prosa, Poesie , Cabaret, Varietee,
7 Dialekte, Soloszenen , Parodien.

üeberall glänzender Erfolg ! Originelles Programm.
Eigenartige Vortragskunst. ,

Karten zu Mk. 6.—, 4.50 , 3.— u. "2.— sind bei
Verwalter Baiily im Kursaal zu haben.

Erbteilungshalber
rasten die Erben des K. Kaffine  ihr in Biad Eins,
Markstraße Nr . 69 belogenes Wohnhaus mit Scheune,
Stall und Hofraum am 8. Juli  d . Js ., cr'ö e n d s
8,30 Uhr  im Gasthaus zur Sporkenburg (Gg. Tistz)
zum Verkaufe ausbieten.

Das Haus ist für jeden Geschäftsbetrieb geeignet
und in gutem Zustande . >

Bedingungen werden im Termin ^bekanntgegeben . ,
Bad Ems,  den 2. Juli 1920. " jj

::: Ringofen-Ziegelsteine:;:j
zu billigen Preisen laufend abzugeben. Vom jj
5. Juli ab können auch auf der „Ziegelei Auler“
(Weidhell) und am „Bremsberg" (Landstrasse
nach Dausenau) Steine abgeholt werden.

Emser öampfziegeSwerke
Balz er & Go.

Bekanntmachung.
Auch in diesem Jahre soll die Ausgabe von B ? e>-

r e n s a m m e l sche in »e n stattfinden . Ter Preis fiiJ
einen, für eine Person gültigen Schein , ist auf 3 Mart
festgesetzt worden. Ein solcher Schein hat eine Gültig¬
keit von 4 Wochen vom Tage der Ausstellung ab.

Diejenigen Personen , welche das Sammeln von
Beeren irx diesem Jahre beabsichttgen, müssen vor
in Angriffnähme der Arbeit für den Schutzbezirk Ober
lahnstein 1 ans dem Rathaus , Zimnrer 5 und für der
Uchutzbezirk Forsthäns bei Förster Schweter daselbst
die Scheine einlösen. Das Mitnehmep vor
Kindern unter 6 Jahren i ff untersagt.
Personen , die beim Sammeln von Beeren angetroffen
werden und sich nicht durch einen gelösten Schein ausft
weisen können, werden gemäß 8 18 des Feld/- und
Forstpvlizeigesetzes vom 1. April 1880 bestraft.

Oberlahn stein,  den 28. Juni P920.
Der Bürgermeister.

Dr . Weber!

MMMMMAMaNSM

500 Mark Belohnung
demjenigen, der uns den eder die Einbrecher
so namhaft macht, daß sie geriehtlicht belangt
werden können. Ferner erhält derjenige, de _̂
uns die gestohlenen Waren zurückbeschafft die
Hälfte des Wertes bar ausgezahlt.
> Völker& Pammer, Bad Ems

Zigarren, Zigaretten u. Tabake.
0 00 000000000000000000000000080000

Ev. Frauenvereiu
Ems.

Mitwock, den 7.abends8 Uhr
im Gcnrcindesaal

Monatsversammlung
Vortrag des Vorsitzenden:

Meine Urlaubsreise.
Fortsetzung und Schluß.

UM EMI Jim
Dienstag , den 6. Juli 19. 0—Probe-

un » BespktHung.
Vollzähliges Erscheinen

erforderlich.
1384j Dev Vsrstauv.

Blumenkohl, Bohnen,
Erbsen, Karotten, neue
Zwiebeln, Wirsing Spitz¬
kohl, sowie alle andern

Gemüse zu billigsten
Preisen.

Prima Lachsbückinge.Umsonst, Ems.
Telefon 2. '

Frieden sware.
Ein Frack mit Weste, ganz
neu, ein Gehrock m. Weste,
gut erh, fast neu, ein Paar
Hcrren-Schuhe Nr. 40, wie
neu zu verkaufen Zu erfr.
in der Geschä ist. 1855

An-u.Verkauf
gebr.Möbel, sow.ganzer

Einrientungen.
Röiii sen.,Lahn8tr.2l,

Bq,d Ems.

Oeimiiile tCettenbads
Post : Michelbaoh

Besitzer Albert Müller
Annahme aller Sorten Oelsaaten zum Ausschlagen.
Mit erstkl. hydraulischen Pressen neu eingerichtet.

Schnellste Rücklieferung

jPrfma
per Pfund Mk. 2.—
bei iOO „ „ 1,95

Extr .s<ßh©n .Ta «̂Ireis
per Pfund Mk. 6,—

Feinst . Rüböi (KaltscMagö!)
«wieder eingetroffen und empfiehlt

Albet *! Kanth
Fernspr. 29 BAD EIS Fernspr. 29

— Versand nach auswärts . —

Deutsche Warte
Tageszeitung

für Lebens-, Wirtschasts- und
Bodenreform

mit den Beiblättern
Land- und Hauswirtschaft — Gesund¬
heitswarte — Jugendwarte — Der
Sonntag — Frauenzeitung und täg¬

liches Unterhaltungsblatt.

Monatlich nur fi Mark
Berlin NW 6.

Wer erfindet?
Die Industrie sucht Erfin*
dung« i. Anregungen zum
Erfinden in uns.Broschüre
m. Gutschein üb. 20 M.

umsonst.
Industrie- n Hacdslsge
sellsch . Leipzig, Wind«

mühlenstr. 1- 5.

nehme ich noch
Anzüge zum aufbirgeln,
Lude «« u . umarbeite«
an. Gestreifte Hosen und
Phaniasiewesten können in
jeder Preislage bei mir be-
llellt werden. Schnellste Be¬
dienung wnd zugesichert.

Fritz Bernauer,
Schneider,

Bad Ems, Einttachtsgasse 2.

Kaufe alte 13^1

Briefmarken
Ludewig , St Castormühlc

Dausenau.

mm

mit Erdschluß-Kontrolle and
selbstät . Unterbrechung d. Schwachstrom -Anlage

D. R. P* a. D. R- G. M.
Die Vorteile des Gieichstrom-Reostaten bestehen
hauptsächlich darin, daß. durch dgn Anschluß
desselben das Aufstellen resp. Erneuern von
Elementen nicht mehr erforderlich ist , da der
Reostat bei Fortfall jeglicher Reparatur und ein¬
maliger Ausgabe für den Apparat zum 'Betrieb
von Schwachstrom-Anlagen jeder Art verwendbar

ist , zum Beispiel
Signal-Apparate, Klingeln, Türschliesser , Läutewerke,
Tableaux, Kontakt, Thermometer, und Manometer

sowie Feuer- und Einbruchs-Signjil-Anlagen.
Wenig Raumbedarf. Keine Abnutzung. Keine Wartung.
Einfacher Anschluß an Gleichstrom- Netze für 110/115 u

. 270/225 Volt.
Allein - Vertrie *b durch

Ed . Wilhelm !, Bad Ems,
Elektro-techn. In stallations-Geschäft.

Die Zahnpflege nach zahnärzti .Vorschrift: i
ZabtsplrerH, „ «">*,"“?*■j

I fr / chmenszug Zahn-
Ztdbnpdstd ül cĥ ^ arzt' P . Bahr . 5
Blendend weiße, schöne, gesunde Zähne ! ^

In Lnugewirs«« i« der Stadt -Apotheke.
In Bad Ems iu der Drogerie von Aug . Roth.

!»»iim»i»mii»»iiiiii»iiimi„>iiii»i»»»ii>i!„„iiMii»»ii»
wird gegen sofortige Mitnahme von
von Oel umgetauscht. %

Krämer & Comp.
ehm. kleine Pfeiffer’s Mühle

1>IE %, Wilhelmstr. 44

Wein karten- Blanketts
zu haben in der

Druckerei Sommer, Bad Ems u. Dies.

Schöne Schneidbohnen,
Gurken, Weißkraut und
Zwiebel Pfd. M. 1.50

empfiehlt
Fra « Kapp , Bad Ems,

Pfahlgraben.

f . I $. »
zu reif ., darunter Häsinnen
mit Jungen , alles Tiere von
Ehrenpreisabstammunq (93
Pkt.) Eatan , Ems,

Coblenzerstr. 2

Portemonnaie
auf dem Wege v. d. Bahn
bis zur Kaiscrbrücke(Wilh.-
Wee) mit Inhalt verloren.

Abzua. bei Frau Kapp,
Ems , Grabenstr._

Verloren
auf dem Wege vom Forst-
Haus bis zum Malberg
oben (Malbergbahn ) An¬
hänger oval , schwarzer
Stein mit weiß . Frauen¬
kopf,rund herum m. weiß.
Perlchen u. kl. Diamaat-
steinchen bes. Dem redl.
Finder hohe Belohn , zu-
aesichert. B . Asurnaun,
z. Zt . Kurhaushot . Ems.

sredenvrrdteust
bis 1001M. monatl zuhause,
ohne Vorkenntnisse. Näher,
aus bliest. Anft. 8 Woebrel
Avo., 8 . rn. b. E. Berlin-

Stelle als

KE
gesucht. Offerten unter V . 1
73 an die Gcsch. 1375 l

Restaurateurstochter, im I
elterlichen Geschäfttätig, sucht
zuffErlernung der Hotelküche
passende Stellung in gutem
Hotel in Ems oder Umgeb. jj
Bin and) bereit zeitweise am \
Buffet mit auszuhelfen. Gefl. f
Aog. erb. an 13 3 1
Emmy SMppers , Oden- 1
kirchen(Rhld )Rheydterstr.  39 ;
Sofort oder 15. Juli wegen \
Erkrankung des jetzigen ein !

zuverlässiges \

Mädchen |
gesucht. Frau Bergrat -

Huhn . Diez, Luisenstr. j

MW iLos2.
kaun die Bäckerei erlernen \
bei Will ) Kasper , Bäcker- J
meister, Freieudiez . 1358 j

1 Ködl. Ammerj
ttjit Küchenbenutzung von j
kinderl. jg franz. Ehepaar I
gesucht, am liebsten unterer j
Stadtteil . An geb. unter K. «
430 an die G-sch. 1381 >

Ukrainer sucht

limsmer ;
mit Kost und Logis. Off . !
mit Preis ist zu richten an 1
Matthias Colia » , Ems , f

Wcidhellweg3 z jl 383 -

zu verkaufen. Zu erfragen
in der Geschäftsst. 1306

10  junge WW
zu vei kaufen bei Schwcine-
handler Maxeiuer , Siug-
hofcn._ 1376

Fremden und
Holelwasche

zu vergeben. Zu erfragen
in der Gesch._1362
Ciuter Herd
zu verkaufen. 1386

Schlosserei Redrlbrrger,
Wintersbergstr. 14, Ems.

100  Mk Belohkung
erh. der ehrl. 'Finder, der
Freitag in der Oper verlor,
silbernen Armbanduhr oder
derj. der mir d n Finder
nachweist. Abzug, bei der
13v7 Kurkaff «, Ems.

Ziehung 7. — 15. Juli.
Lebrerheim
Kinderheim

50 Port. u. List.
M., je 1 Mark.

5 Lose M. 11.50,10 Lose
M. 23.—, 20 Lose M.
44.—, 40 Lose M. 80.—

50000 Lose
30000 N!bar Geiri

Ä. Enlenberg jr.,
Elberfeld.

üittif * « iuricht.
MMjk jowre Mövel all.
Art zu der: HSchsten Preisen.
Georg fifaurhaber,

Lshlenz,
Florir -Spsafiengasse 5,
a . d LiebftaueAkirche.

Telefon 592. Karte genügt
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